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Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Rro. 93
Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 1 60 für den Be¬
zirk 2 »6 , außerhalb des Bezirks 2 10

Samstag den 11. August.
Jnierationsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 bei mehrmaliger je 6
1877.

Lages - Ne « igk « iten.
Die zweite Schulstelle in Pfalzgrasenweiler , Bez . Freu-

renstadt . wurde dem Unterlchrer Gaiser  in Sindelfingen
und die zweite in Mühlbausen a. E., Bez . Roßwaag , dem
Unterlehrer Henßler  in Nagold übertragen.

A Nagold.  Welchen hoben Kunstgenuß wir
an dem am nächsten Sonntag slatlfindenden Kirchen-
concert zu erwarten haben , möge folgende dem „ St.
Neuen Togbl . " entnommene Kritik dienen : Das Kon-
cert in der Stiftskirche , welches am Dienstag von
Mitgliedern der k. Hoskapelle unter Assistenz des Orgel-
virtuosen Herrn Fr . Fink  und der Koncertsäugerin
Frau Mayer  gegeben wurde , war recht gut besucht
und wurde von der ersten bis zur letzten Nummer mit
höchster Künstlerschaft ausgesührt . So fesselte nament¬
lich die lief ergreifende Kirchenarie Slradella ' s das Ohr
des Zuhörers , ihn bald mit den süßen Melodiken cnl
zückend , bald erschütternd durch die tiefe Gewalt des
italienischen Bußgesanges , dessen Solo Meister Foh-
mann hinreißend vortrug . Frau Mayer gelang die
schöne Paulus -Arie recht gut . Vor allem aber gebührt
Herrn Friedrich Fink  für seine geradezu großartige
Leistung auf der Orgel das höchste Lob , die uneinge¬
schränkteste Anerkennung . Das war einmal Orgel ge¬
spielt , wie wir seit lange nicht mehr gehört haben;
Bach und Liszt , letzterer für uns wenigstens neu ; so
eigenthümlich und bedenklich modern Liszt ' s Kompo¬
sition auch erscheint , sie ist groß nnd interessant und
so schwierig , daß nur ein bedeutender Künstler sie be-
wälligen kann . Herr Fink that es mit frischer Kraft,
in frischem Tempo und unfehlbarer Sicherheit ; die
vollste Bewunderung folgte seinem Spiel und die höchste
Befriedigung dem ganzen von Herrn Kammermusiker
Jos . Fischer  mit Schwung geleiteten Koncerte.

Tübingen,  5 . Aug . Das „ Deutsche Volksblatt"
meldet : Der hochwürdigste Bischof von Rottenburg hat
auf Ansuchen des hiesigen katholischen Stadtpfarramts
gestattet , daß aus Veranlassung des Universitätsjubiläums
am Freitag den 10 . d., als am zweiten Festtage , der
Genuß von Fleischspeisen sowohl den Pfarrangehörigcn,
als auch den sich hier aufhaltenden Fremden erlaubt sei.

Tübingen,  7 . Aug . ( Ankunft Ihrer Ma¬
jestäten desKönigs und der Königin .)  Heute
Nachmittags kurz vor 2 Uhr fuhr der Königliche Ex¬
trazug unter den Klängen der Königshymne in den
Bahnhof ein . Nachdem die Königlichen Majestäten
den Salonwagen verlassen hatten , wurden Allerhöchst-
dieselben auf dem Perron von dem Rektor und dem
Kanzler der Universität , Dr . v . Weizsäcker und Staats-
rath Dr . v. Rümelin , im Namen des Senats ehrfurchts¬
voll empfangen . Der gesammte Senat war im akade¬
mischen Ornat , dem mit violettem Sammt verbrämten
Talar und Barett , erschienen , auch die Pedelle in ihren
scharlachenen Mänteln und mit den Heroldsstäben fehlten
nicht . Auf dem Perron hatte sich ferner das Osfizier-
korps des Tübinger Bataillons , an seiner Spitze Major
Frhr . v . Falkenstein , aufgestellt , welches die Ehre hatte,
von Seiner Majestät gnädigst begrüßt zu werden . Vor
dem Bahnhof hatten sich die akademischen Korps und
Verbindungen in ihren Farben postirt . Die Majestäten
ließen Sich nun in den inneren Räumen des Bahnhofs
die Mitglieder des akademischen Senates nnd des Kreis
gerichtshofes vorstellen und richteten an die Einzelnen
huldvolle Worte , ebenso auch an die Bezirksbeamtcn;
die städtische Geistlichkeit , die Lehrer der höheren Schul¬
anstalten und die Vorstände der bürgerlichen Kollegien.
Gegen 2 ' /, Uhr bestiegen die Allerhöchsten Herrschaften
unter den wärmsten Hochrufen der im Bahnhof Ver¬
sammelten , sowie der Studentenschaft und der zahlreichen
außerhalb sich drängenden Menschenmenge einen mit
vier prachtvollen Trakehner -Rappen bespannten Wagen,
und fuhren mit HöchstJhrem Gefolge durch die reich¬
geschmückte Stadt , deren Bewohner dem Königspaar
durch Hochrufen , Tücherschwenken rc. ein herzliches
Willkommen boten . Die Majestäten dankten huldvoll

nach allen Seiten . Das Absteigequartier nehmen die
Majestäten während des Jubiläums in Bebenhausen.

Tübingen,  9 . Aug ., 10 Uhr 50 M . Vorm.
Herrliches Festwelter . Die Chargirten des Korps
reiten nach Bebenhausen , um die Majestäten zu em¬
pfangen . 9 ' /, Uhr trelen unter Jubctouvcrlüre die
Majestäten in den großen Saal der Universität , der
eine glänzende Gesellschaft ausgenommen , seine Mas.
der König  trägt die Ansprache , vor dem Thronjessel
stehend , vor,  dann setzen sich König und Königin.
Rektor Waizsäckcr  erwidert und ruft die fremden
Vertreter auf . Zeller  beglückwünscht Namens aller
deutschen Universitäten , ei» Oestreicher Namens aller
außerdeulschen Universitäten deutscher Zunge ; es folgt
der Rektor von Leyden lateinisch . Direkter Rau ( Ho¬
henheim ) gratulirt Namens der akademischen Lehran¬
stalten Württembergs ; zum Schluß spricht ein Schweizer
Vertreter . Rektor Waizjäcker dankt . König und
Königin , Prinz Wilhelm verlassen unter Hochrufen
den Saal und fahren , von Stadtreiter » begleitet , durch
die Stadt nach dem Rathhause , freudigst von dichten
Spalieren begrüßt.

Auf der Station Obertürkheim ist am vergangenen
Montag , Abends , ein bis jetzt unbekannter Mann in
Folge vorzeitigen Aussteigens aus Zug 34 unter die
Wagenräder gekommen und überfahren worden . Der¬
selbe erlag in kurzer Zeit den hiebei erlittenen schweren
Verletzungen.

Vaihingen,  8 . Aug . Ein gi äßliches Ereigniß
ist von hier zu melden . In der Küche der Schreiner
Braun ' schen Wohnung wurde Terpentin gekocht . Plötz
lich erfolgt eine Detonation , dicke Rauchwolken brechen
aus dem Küchenfenster hervor und ein Mann , Göttlich
Braun jun ., springt aus demselben , brennend und ver¬
brannt , auf den unten liegenden Düngerhaufen . Zu
Hilfe Herbeieilende reißen dem Unglücklichen die bren¬
nenden Fetzen vom Leibe , übergießen ihn mit Wasser
und führen denselben nach dem Krankenhause , wohin
derselbe in seinem erbarmungswürdigen Zustande noch
zu Fuß gelangen konnte . Inzwischen dringen die zur
Rettung Herbeigekommenen nach dem eigentlichen lln-
fallsorte , der Küche . Die Thüre kann nur mit Gewalt
geöffnet werden , und aus dem Qualm und dem betäu
benden Geruch des Unglücksortes werden die mir fürch¬
terlichen Brandwunden bedeckten Leiber zweier Frauen
entfernt , deren eine die Gattin des G . Braun , jun . ,
während in der zweiten der später herzukommende Säger
Schleh seine Frau erkannte . Der Anblick der beiden
Leichen war ein grauenvoller . Ob die siedende Substanz
in Brand gerieth und in Folge falscher Löschversuche
(mit Wasser ) zur Explosion kam , oder ob durch Ver¬
schütten oder ähnliches Versehen das Unglück veranlaßt
worden , konnte bis jetzt nicht sestgestellt werden , dürste
auch unter Umständen ein Räthsel bleiben . Die Feuers¬
brunst war bald beseitigt . ( S . M .)

Dem verstorbenen Bischof Ketteler  soll in
Mainz ein Denkmal errichtet werden . 50,000 sind
angeblich schon gezeichnet.

Da diesmal der 2 . September (Sedan - Tag)
aus einen Sonntag fällt , so ist von Seiten des Cultus-
Ministeriums bestimmt , daß die Feierlichkeiten der ge
sammten höheren und niederen Schulen der Monarchie
am Tage vorher abgehalten werden sollen.

Die Uebungsreise  der Offiziere des großen
Generalstabes wird unter Leitung des Generalfeldmar¬
schalls Grafen v . Moitke  Ende dieses Monats ihren
Anfang nehmen . Sie wird sich diesmal voraussichtlich
auf den Südwesten Deutschlands erstrecken . — An den
Herbstmanövern am Rhein wird auch General Grant
theilnehmen.

Elbing.  Hier am Orte besteht ein Konsum¬
verein zur Steuerung des Borg . Die Mitglieder ver¬
pflichten sich, nur gegen Baar zu kaufen und erhalten
einen angemessenen Rabatt . Sehr vernünftig!

Dresden,  9 . Aug . Das „ Dresdener Journal"

meldet : Aus einem Kartosftlfclde bei Schildau im Kreise
Thorgail nahe der sächsischen Grenze ist gestern das
Auftreten des Eolorado -Käftrs amtlich constatirt worden.
Diesseils wurden sofort alle Vorsichtsmaßregeln getrosten.

Der Schlesiicken Zeitung geben über das Hinscheiden
des Generatieldmarschalls v. Steinmetz  aus Landeck nach¬
stehende Mittbeiluagen zu : Generai -Feldmarschall v. Stein¬
metz war am Abend vor seinem Tobe noch frisch und munter
mit seiner Gemahlin im sogenannten Louiseniaate des Kur»
Hauses zu Lander! gewesen , woselbst von Dilettanten ein
kleines Gesangskonzert veranstaltet worden war . Gegen 10
Uhr begab er sich in den gegenüberliegenden Burggrasen,
wo er wobnte , und legte sich alsbald zur Ruhe , um leider
nicht wieder zu erwachen , denn im Schlafe rührte ihn der
Schlag , so daß er nach einigen Athemzügen , ohne nur zur
Besinnung zu kommen, verschied.

Die schwedische Hafenstadt Snndsvall ( 6000
Einwohner ) ist laut Nachrichten aus Stockholm am
4 . d . M . zum großen Theil durch eine Feuersbrunst
zerstört worden.

Wien,  7 . Aug . Die ( ministerielle ) „ Wiener
Abend -Post " consialirt die allseitige Zurückdräugnng
der Nüssen aus Bulgarien , sowie die Einschließung
Gurko ' s . — Die Pforte hat Neigung zum Frieden,
aber nur auf der Basis der Andrassy ' schen Nole , aus-
ausgedrückt . Die Mächte , sind indeß abgeneigt , derzeit
Vermittlungen einzuleiten . — Massen von türkischen
Irregulären sind an der serbischen Grenze konzemrirt.
Die Pforte ist entschlossen , die erste Regung Serbiens
mit einem Einmarsch zu beantworten , ohne Rücksicht auf
etwaige Vorstellungen . (Fr . I .)

Wien,  7 . Aug . Der deutsche Botschafter beglei¬
tete den Kaiser Franz Joseph nach Ischl . Fürst Bismarck
wird am 20 . August in Gastein cintresten . — Ristic
kommt in den nächsten Tagen hierher . Die Gerüchte
von der bevorstehenden Theilnahme Serbiens am Krieg
dauern fort.

Wien,  7 . Aug . Die „ Pol . Eorr . " meldet aus
Belgrad : Die Skupschtina sprach sich vor ihrer Ver¬
tagung auf die Befürwortung des Ministerpräsidenten
Ristic für die weitere Zahlung des Tributs an die
Pforte aus.

Wien,  8 . Aug . Der „ N . Fr . Pr . " wird aus
Schumla vom 6 . Aug . tclegraphirt : Suleiman Pascha
meldet , daß sich die Russen jenseits des Balkans auf
der ganzen Linie zurückziehen . Eine Stunde westlich
von Popkoi , in der Nähe von Eski -Djuma , stießen
türkische Patrouillen auf ein großes russisches Lager.

Wien,  8 . Aug . Die Russen räumen den Balkan ;
General Gurko marschirt nordwärts vom Schipkapaß
ab . Suleiman Pascha rückt ihm nach . Letzterer erhält
fortwährend Verstärkungen , seine Truppenmacht soll
bereits 60,000 Mann erreichen . Er hat die Aufgabe,
den Balkan hermetisch abzuschließen und später gelegent¬
liche Vorstöße zu machen . Osman Pascha befindet sich
in Plewna , Mehemed Ali in Rasgrad in einer furchtbar
verschanzten Flügel -Stellung . ( Fr . I .)

Wien,  8 . Aug . Ein Telegramm der „ Polit.
Corr . " aus Belgrad meldet : Eine bosnische Deputation
überreichte dem Zaren in Bjela ein Memorandum , in
welchem die Vereinigung Bosniens mit Serbien ver¬
langt wird . Die Antwort des Zaren hatte gelautet,
er werde die Wünsche und Bedürfniste der bosnischen
Christen in Berücksichtigung ziehen.

Bad Ga st ein,  7 . Aug . Kaiser Wilhelm ist
um 3 Uhr Nachmittags unter stürmischen Hochrufen der
zahlreich versammelten Kurgäste nach Salzburg abge¬
reist . Der Kaiser sagte dem Bürgermeister beim Ab¬
schiede : Er hoffe , im nächsten Jahre , wenn es Gottes
Wille sei, wieder zu kommen.

Salzburg,  8 . Aug . Der deutsche Kaiser ist
gestern Abend um 7 ' /, Uhr hier eingetroffen , vom Pub¬
likum sympathisch begrüßt.

Ischl , 8 . Aug . Ihre Maj . der deutsche Kaiser
und der Kaiser von Oestreich sind heute Mittag 12 ' /,
Uhr hier eingetroffen nnd im Hotel Elisabeth abgestiegen,
wo Kronprinz Rudolf in preußischer Uniform die Ma»
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jestäten erwartete . Der Empfang und die Begrüßung
der beiden Kaiser war gegenseitig sehr herzlich . Bei
der Ankunst im Hotel wurden von zwei Damen Bouquets
überreicht . Kaiser Franz Joseph hatte preußische , Kaiser
Wilhelm öftreichische Uniform angelegt . Der deutsche
Kaiser fuhr alsbald nach der kaiserlichen Villa , um der
Kaiserin von Oestreich seine » Besuch zu machen.

Prag,  1 . Nug . Die 40jährige Frau des Wund¬
arztes Strobl in dem Vororte Smichow ( Polackystraße)
erbrach gestern Nachmittags , nachdem ihr Gatte die
Wohnung verlassen hatte , dessen Apotheke,kästen , nahm
daraus Arsenik , Blausäure und Strychnin , mischte diese
Giste mit Erdbeere » und Kaffee und verabreichte die
Mischung ihren Kindern , dem 6jährigen Alfred , der
4jährigen Emilte und dem l jährige » Otto Sie ver-
giftete sich dann selbst . Der gegen 8 Uhr Abends zu
rückkehrende Gatte erbrach die versperrte Tbnre , fand
seine Kinder todt am Boden liegend und die Frau » och
am Leben , aber in den heiligsten Schmerzen sich krümmend.
Als Thatursache gab die Frau Verzweiflung über ihre
Nothlage an.

Nach einem Tel . der Post wurde im französischen
Ministerrath mit 5 gegen 4 beschlossen , kurz vor Ein¬
berufung der Wähler ganz Frankreich  in Belage¬
rungszustand zu erklären.

Krakau,  8 . Aug . In Russisch -Polen werden
Vorkehrungen zur Organifirung des Landsturmes ge¬
troffen ; die Dorsrichter sind beauftragt , Verzeichnisse
der waffenfähigen Männer von 18 bis 4s Jahren auf¬
zunehmen . ( Fr . I)

London,  7 . Aug . Im Unterhause richtete Ke-
nealy die Anfrage an die Regierung , ob dieselbe über
die Existenz eines Einvernehmens zwischen Rußland,
Oestreich und Deutschland bezüglich der Lheilung der
Türkei informirt sei . Schatzkanzler Northcote entgeg-
nete , die Regierung habe keine bezügliche Information,
woraus Kenealy äußerte , diese Antwort sei wenig be¬
friedigend ; er werde seine Frage wiederholen.

Rach dkm „Daily Telegraph " kouzentriren die
Russen ihre Streitkräfte bei Bjela und setze» sich in
Bereitschaft , um Mehemed Ali anzugreifen.

Die Lage des Corps Radetzky  im Süden des
Balkan wird erschrecklich geschildert . Ein Augenzeuge
berichtet , daß die Verpflegung darin bestehe , daß Jeder
nehmen kann , was er findet . Die Pferde sind zu Ske¬
letten abgemagert . Die Ernte hat trotz der Fruchtbarkeit
nicht genug Vorräthe für einen längeren Feldzug ge¬
liefert und die Zufuhr ist abgeschnitten . Der andere
russische General Gurko berichtet , er werde sich auf das
Aeußerste zu behaupten suchen , weil fei » Rückzug vom
Balkan das Signal zu einer Massenermordung der
Christen jenseits des Balkans geben würde.

Konstantinopel,  8 . Aug . Das gestern ge¬
lieferte Tressen bei Lowtscha dauerte 9 Stunden ; der
Angriff aus die Stadt selbst wurde von den Russen mit
4 Bataillonen Infanterie und 4 Escadrons Cavallerie
unternommen . Dieselben wurden vollständig geschlagen
und zurückgeworsen . Die Russen erlitten einen Verlust
von 300 Todten und der doppelten Anzahl Verwundeter.

Die Türken haben von ihrem Siege beiPlewna
nicht den mindesten strategischen Nutzen gezogen und da
ihre Angriffe bei Rasgrad gleichzeitig zurückgewiesen
worden sind , so ist eigentlich die militärische Situation
keine andere geworden , als sie vor der Schlacht bei
Plewna war . Nur ein Umstand ist vorhanden , der
der Schlacht bei Plewna eine größere Bedeutung sowohl
in militärischer als in politischer Beziehung gibt , das
ist der Rückzug des Hauptquartiers von Tirnowa nach
Bjela . Es scheint übrigens , daß Osman Pascha sich
nicht so stark in der Offensive als in der Defensive
fühlt und erst neue Verstärkungen an sich heranziehen
will , bevor er einen Vorstoß nach Tirnowa riskirt.
Dort befindet sich übrigens die Division Mirski in einer
guten Stellung . General Krüdener sammelt wieder
frische Kräfte , um aufs Neue gegen Plewna vorzugehen.
Das 12 . Armeekorps ist in Bjela , um eventuell Sistow
zu decken. Die Türken scheinen in großer Anzahl bei
Osmanbazar zu stehen , von wo aus sie Rekognoszirungen
vornehmen . Vor Rustschuk , mit der Front gegen den
Balkan und nicht mehr gegen die Festung , konzentrirt
sich die russische Armee.

Einer der hervorragendsten türkischen Heerführer
soll über den militärischen Status quo geäußert haben:
„Unsere Lage hat aufgehört , verzweifelt zu sein — das
ist alles . "_

Handel und Verkehr rc.
Biberach , 8. Aug . Der heutige  Viehmarkt  erhielt

gegen Erwarten einen starken Zutrieb von Vieh jeglicher
Gattung . Die Händler stellten sich sehr zahlreich ein und
zeigten auch große Kauflust , daher der Handel sehr lebhaft
ging und rasch gekauft wurde . Auch heute war das Jung¬
vieh sehr gesucht und wurde theuer bezahlt , nämlich zu

140 - 180 ^ pr . Stück , Kübe und Kalbi nnen zu 200- 260 ^ 6,
Ochsen zu 400 —500 ^ pr . Stück. Durch alle Viehgattungen
trat ein Ausschlag von durchschnittlich 15—20 pr . Stück
ein . Das Paar Milchschweine kostete 36 —45 Läufer
100 —120 Der Viktualienmarkt  war ebenfalls sehr
lebhaft , die Preise hoch. Das Kilo Butter kostete 1 .2 20 —
30 4 , Rindichmalz 2 ^ 60 Schweineschmalz 1 80 --k
bis 2 -6 , 1 Ei 5 —6 das Simri Frühkartoffeln 1 60
bis 2 1 Ztr . Kornmehl 20 ^ 60 4 bis 22 1 Psd.
21—23 1 Zir . Noggenmehl 15 ^ 50 4!, 1 Pfd . 16

Mittlere Fruchtpreise per Centner
vom 25 bis 31. Juli.

Kerne » . Roggen. Gerste. Haber.

Biberach 13. 73. 10. 3S. 9. 10. 8. 25.
Freudenjtadt l3 . 85. 9.
Urach 13. 50. 8. - . 8. 60. 7. 11.
Jsny 13. 85. 11. 38. 9. —. 9. 71.
Winnenden 7. 23.
Bopfingen 14. 25. 11. - . 8. 20.
Giengen 14. 40. 9. 20. 8. 5.
Ebingen 13. 67. 7. 48.
Hall 11. 65. S. 50. 8. 40.
Heidenheim 15. - . 10. 50. 9. 50. 7. 64.
Geislingen 14. 26.
Nagold 11. 17. 8. 68.
Rottweil 14 . 29. 10. -. 8. I.
Ulm 14. 15. 10. 10. 7. 72. 8. 40.
Blaubeuren 14. 25.
Kirchheim 14. 83. 9. 40. 7. 74.
Leutkirch 12. 76. 10. 41. 8. 68.
Riedlingen
Tuttlingen 13. 42. 7. 84.
Waidsee 13. 46. 8. 25.

sSt .-A.)
Frankfurt,  8 . Aug. Der heutige H e u- und Stroh

Markt  war gut befahren . Heu kostete je nach Qualität per
Eentuer 2.50—3.50, Ltroh per Centner 2 —2.10. Butler
im Großhandel das Pfund 1. Qual , 1.10, 2. Qual . 95
bis 1 im Kleinhandel 1. Qual . 1 20, 2. Qual . I . IO.
Eier daS Hundert 4.25 — 5. Ochsenfleisch per Pfund 68
bis 70 4k, Rindfleisch 58 — 62 L-chweinefleisch 75 — 80
Kalbfleisch 68 — 75 «!, Hammelfleisch 56 — 63 4k. Kartof¬
feln  7 ^ (Fr . I -,

Allerlei.
— Für Obstb aumbesitzer.  DieObstbäume

stehen uns ( wie die Hanslhiere ) näher ; sie erfordern
aber , wenn sie ihre Pflicht erfüllen , d . h. reichlich Obst
tragen sollen , sorgfältige Pflege und unausgesetzte Auf¬
merksamkeit ; andernfalls sind sie und ihre Früchte den
Angriffen und der Vernichtung durch die verschieden¬
artigsten Feinde ans dem Reiche der Insekten ausge¬
setzt. Mehr als die Hälfte des Obstes , wie wohl jeder
Ovstbaumbrsitzer zu seinem Schaden und Verdruß er¬
fahren hat , geht oft durch die Obstmaden verloren ; das
Fallobst hat so gut wie gar keinen Werth . Man hat
es aber jetzt in seiner Gewalt , sein Obst für die kom¬
menden Jahre von Maden rein zu halten.

Es werden zu diesem Zwecke Mitte Juli Pa¬
pierringe , etwa 1 ' /» — 2 Meter hoch vom Erdboden,
an die Bäume , an welchen man madiges Obst bemerkt,
gelegt , und mit Bindfaden oben am Ringe festgebunden;
dann wird der Ring äußerlich mit Brumata -Leim be¬
strichen , den der Lehrer C . Becker in Jüterbog ( Reg .-
Bez . Potsdam ) präparirt und versendet ( ' /, Kilogramm
— nebst Gebrauchsanweisung und Probering — für
etwa 30 Bäume mittleren Umfangs hinreichend ) . Der
untere Thcil des Ringes muß etwas locker gelassen
werden , damit die Maden ( richtiger Raupen ) Raum zum
Unterkriechen und Einspinnen finden.

Schon nach wenigen Wochen , etwa Mitte August,
kann man sich von der Richtigkeit des Verfahrens über¬
zeugen , wenn man den Papierring vorläufig löst , man
sieht bereits die unter einem Papierfieck eingesponnenen
Maden . Der Ring wird jedoch sogleich wieder umge¬
legt , um die noch später erscheinenden Maden zu fangen.
Diese Maden sind die Raupen der Ob st schabe,
des Apfelwicklers  flkortrix xomonaua ) und des
Pslau menwicklers (ll ?ortorix kurusdrana ). Der
düstere Falter  des erstern hat bläulichgraue Vorder¬
flügel mit vielen kleinen rieseligen Querstrichen ; am
äußeren Flügelwinkel sieht man einen großen , schwarzen,
etwas rothgoldig schimmernden Fleck . Der Schmetter¬
ling ist schwer zu fangen , weil er am Tage verborgen
still sitzt , nur des Nachts , meist Mitte Juni , fliegt.
Dann legt jedes Weibchen etwa 300 Eier an die jungen
Früchte ab , und zwar meist in eine jede derselben nur
ein Ei , so daß durch ein Weibchen 300 Früchte zer¬
stört werden können . Für die Richtigkeit dieser Angabe
spricht der Umstand , daß man in den einzelnen Früchten
selten mehr als eine  Made findet . Die kleinen Raupen
bohren sich im Juni und Juli in die halbwüchsigen
Früchte , verzehren das Kerngehäuse , verschmähen auch
das Fruchtfleisch nicht und verursachen das madige oder
Fallobst.

Mitte Juli bis Ende September , meist schon vor
dem Abfallen der Früchte , lassen sich die fleischrothen
Raupen an einem Faden aus dem Obst herab , ( darum
wird man selten Maden im heraögefallenen , wohl aber

im abgepflückien oder abgeschüttelten Obst finden ) und
der Vorschlag , der sich in manchen entomologischen Bü¬
chern findet , das wurmstichige , abgefallene Obst aussuchen
und verfüttern zu lassen , ist nutzlos . Die Raupen krie¬
chen an den Obstbaum , und dann an demselben hinauf
»m hinter Rindenschuppen oder in Rindenrissen in einem
weißlichen Gewebe , das mit Rindeuspänchen und anderem
Abnagsel umkleidet ist , zu überwintern.

Gelangen die Raupen an den mit lange klebrig
bleibenden Brumata -Leim umstrichenen Papierring , so
können sie denselben nicht überkriechen ; sie bleiben darauf
sitzen. Die meisten ziehen es aber vor , sich hinter dem
Ringe , wo sie sich vor Feinden ( Schlupfwespen , Kälte
rc .) geschützt halten , zu verbergen und einzuspinnen.

Diese Beobachtung und Entdeckung des Lehrers
Becker ist richtig und wichtig.

Anfangs Oktober löst man die Ringe , tödtel die
unter einem Papierfleck sitzenden Maden , und bindet
den Ring wieder Ende Oktober zum Fangen der Frost-
schmetterlinge , diesen unbedingt gefährlichsten Obstbaum-
feinden , um den Baum . Auch zu diesem Zwecke hat sich
der Leim ausgezeichnet bewährt.

An einem Obstbaumc von 20 Ctm . Stammdick;
habe ich im Oktober 1873 hinter einem Brumatastreifen
40 Raupen der Apfelschabe gefunden , dem hiesigen Gar¬
tenbau -Verein hierüber Miltheilung gemacht und den
Leim empfohlen.

Am 28 . Januar 1874 habe ich einen Papierband
mit vielen solcher Raupen derselben Versammlung vor¬
gezeigt.

Die Kleinschmetterlinge fliegen zwar nicht weit,
dennoch kann es der Fall sein , daß aus Nachbargärten,
wo die Bäume nicht durch Brumatabänder vor den
Obstschaben geschützt sind , einzelne Schmetterlinge zum
Eierlegen weiter fliegen . Ebenso wie nach der dankens-
werthen obrigkeitlichen Verordnung , daß die Raupen¬
nester von den Bäumen bis Ende März abgenommen
werden müssen , wäre cs nothwendig , daß alle Obst-
ba umbesitzer  Mitte Juli ihre Bäume durch mit
Brumataleim rc , ( nicht mit Theer , der zu rasch trocknet
und Laubhölzer brandig macht ) überstrichene Bänder vor
den Obstmaden schützen müßten . Dadurch würde nicht
allein das beste Obst erhallen , sondern auch der Obst¬
ertrag fast verdoppelt.

Durch sene Verordnung werden nur die Raupen
des Goldschwanzes <0omb )-x ekrz -sorrbvsa) , di«
in kleinen Raupenuestern , und die des Baumweiß-
lings (kisris srataogi ) , die in großen Naupeunestern
überwintern , vertilgt , letzter ( weiß , Flügelrippen schwärz¬
lich) ist seit einer Reihe von Jahren so selten geworden,
daß die Sammler förmlich auf ihn fanden , während
er in früheren Jahren millionenweis die Obstbäume
verheerte ( vr . Taschenbergs Entomologie für Gärtner,
S . 196 .)

Wer die Lebensmittel vermehrt , hat Anspruch auf
die Dankbarkeit der Menschen.

Berlin,  botanischer Garten.
C . Bsuche,

königlicher Garten -Inspektor.
— ( Ein Realschüler brütet Wachteln

aus .) Aus Friedberg berichtet der „ Oberheff . Anz ." :
Realschüler Walter von Dorheim nahm unterwegs eine
Wachtelei mit , um es seinem Lehrer hier für dessen
Sammlung zu übergeben . Damit es ihm nun nicht
aus der Hand falle , steckte er es vorsichtig unter sein
Hemd auf die blose Brust . Hier muß wohl die Schale
trotz des vorsichtigen Tragens etwas lädirt worden
sein , die Wärme des Körpers wirkte auch etwas mit:
als er hier ankam , fing die junge Wachtel an . dem Ei
zu entschlüpfen . Als der Lehrer die Schulstube betrat,
tönte es ihm von allen Seiten entgegen : Herr W . . . .»
der Walter hat eine Wachtel ausgebrütet ! Das Thierchen
wurde Seitens des Lehrers getödtet , da keine Möglich¬
keit da war , einen so jungen Vogel aufzusüttern . Die
Sache selbst wurde dem „ Oberheff . Anz ." von dem be¬
treffenden Lehrer mitgetheilt.

— Berühmte Nachtwächter  gab 's früher zwei ; das
waren die zwei , die der Fabeldichter Geliert besungen hat.
Jetzt gibts vier , ein volles Quartett : denn es sind die
beiden Nachtwächter in Brieg dazu gekommen , die hoffent¬
lich auch ihren Sänger finden werden . Sie zeichneten sich
dadurch aus , daß sie Nachts am liebsten schliefen , meistens
in einem und demselben Thorweg , nachdem sie sich satt
geplaudert hatten . Ein Schneiderjunge überraschte sie und
flickte sie mit schnellfertiger Nadel und starkem Zwirn an¬
einander . Dann rief er Zeugen herbei und schrie Feuer!
Hu , wie fuhren sie dann in di » Höhe , um furchtbar ausge-
lachl zu werden . Das Dümmste war , daß sie den Spaß übel
nahmen und den Jungen verklagten auf Amtsehrenbeleidi¬
gung ; die Richter sprachen den Jungen frei und die Wächter
der Nacht verloren ihren Dienst.

Gokdkurs der K . Slaatskaffen -Verwaltung
vom 8. August 1877.
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Nagold.

MaAsarren-Verkauf.
Die Stadtgemeinde

Nagold verkauft imSub-
misfionsweg aus ihrer
Farrenverwaltung einen
U,m Schlachten taugli - ^
chen Farrcn . Offerte mit der Aufschrift

Angebot auf Farrenverkauf
Wollen längstens bis

Montag den 13 ds,
Vormittags 9 Uhr,

hoi der Stadtpflege abgegeben werden.
Stadtpflege.

Weber.

Brrnnhoh-Verkäufk
1) am Samstag

den 18 . Aug.
d. I ., von Vor¬
mittags 9 Uhr
an , aus dem Ralhhaus in Bösingen
aus den Staatswaldungen Tiefenbach,
Sägmühlhalde , Glashardt -Ebene und
vom Scheidholz:

15 Rm . Nadelholzscheiter , 93 Prü¬
gel, 26 Anbruch und 77 Rm . Stock¬
holz ;

2) am Montag den 20. Aug. d. I .,
von Vormittags 9 Uhr an,

auf dem Rathhaus in Schönbronn
aus den Staatswaldungen Buhler¬
stich, Buhlereck, Forstwies und Binsen¬
teich:

1 Rm . Nadelholz -Spaltholz , 141
Scheiter , 15 Prügel , 76 Anbruch,
69 Tannenrinde , 690 Nadelholzwellen
gebunden und 170 auf Haufen;

3) am Dienstag den 21 . Aug . d. I .,
ebendaselbst von Vormittags 9 Uhr
an, das Scheidholz vom Staatswald
Buhler , als:

1 Rm . Nadelholz -Spaltholz , 97
Scheiter , 45 Prügel , 18 Anbruch,
12 Tannenrinde , 1940 Nadelholz-
Wellen gebunden und 80 aus Haufen;

4) am Samstag den 25. Aug. d. I .,
von Vormittags 9 Uhr an,

auf dem Ralhhaus in Warth aus
dem Staatswald Neubann 8 , Mahd¬
wies und vom Scheidholz im Neu¬
bann :

1 Rm . Nadelholz -Scheiter , 55 Prü¬
gel, 69 Anbruch , 30 Tannenrinde,
240 Nadelholzwellen auf Haufen und
52 Rm . Stockholz.

Altenstaig , den 8 . August 1877.
K. Forstamt.

Am Donnerstag
den 16 . ds . Mts .,

^Nachmittags 1 Uhr,
kommen aus dem

Grmeindewald Hardt und Grassert zum
Verkauf:

130 St . Lang - und Klotzholz mit
11L Fm.

Den 8 . August 1877.
Schultheißenamt.
Riethmüller.

Amtliche und Vrivat -Bekauutmachungen.

Zwerenberg.
Lang- und

Scheiterholz-Verkaus.
Die Gemeinde

verkauft am
-Montag den 13 . d.

, Vorm . 10 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier aus dem Ge¬
meindewald Miß ca. 120 Stämme Lang-
und Sägholz mit ca. 82 Fm . ;

ferner am
Dienstag den 14 . d. Mts .,
von Morgens 9 Uhr an,

in den Gemeindewaldungen Allmand,
Miß und Schillberg 75 Rm . Scheiterholz,
3 ' /, Rm . eichenes Prügelholz und 6
eichene Klötze von 2 —6 Mtr . Länge und
26 —44 Cm. Durchmesser.

Die Zusammenkunft findet bet dem
Rathhause statt.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Gemeinderath.

A i chh a l d e n,
Oberamts Calw.

L

und Holz-Verkauf.
Am Dienstag den 14 . d. M,

Morgens 8 Uhr,
wird das Kleinschlagen von 300 Roß¬
lasten Kalksteinen auf dem Ralhhaus
veraccordirt.

Am gleichen Tage,
Vormittags lOUHr,
verkauft die Ge¬
meinde auf dem
Rathhaus 500 Stämme Lang - u . Klotz-
Holz mit einem Meßgehalt von 300 Fm.

Liebhaber sind hiezu eingeladen.
Den 8 . August 1877.

Schultheißenamt.
_ Keck.

Revier Enzklösterle.

Wetzbau-Akkori».
Am Montag den 13 . Aug . d. I .,

Vormittags 9 ' /, Uhr,
wird an Ort und Stelle die Korrektion
des Hirschthalwegs verakkordirt.

Der Voranschlag beträgt
a ) sür Planirung 436 -/A 26 ^ s,
b) für Chausstrung 610 „ 26 „
o> sür Maurerarbeit 422 „ 20 „
ä) für Insgemein 271 „ 21 „

im Ganzen 1739 93
K . Revieramt.
B of ing er.

Nagold.
Unterzeichnete verkauft , um

für diese Saison schnell damit
zu räumen , eine Partie moderner

Kin- erivsgkle
unter dem laufenden Preis.

Zugleich bringt sie ihr Lager in
Topha , Sesseln , Bettroschen,
Reiseartikeln , Ronleanx u. s.
tv« bei billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung.

Auch liegt die

Tapetenmusterkarte
mit den neuesten Dessins bei mir auf,
und wird das Tapezieren schnell und
pünktlich ausgeführt.

N . Weber,  Sattlerei,
vis - k- vis der neuen Kirche.

E b h a u s e n.
Auf bevorstehende Gebrauchszeit em¬

pfehle den HH . Oekonomen

Dreschmaschinen
zu Hand - und Göppelbetrieb , mit Schüttler

und Putzapparat,
Göppel , fahrbar , feststehend und liegend,

Futterschneidmaschine«.
Hksimaljlmülilen

Wostpressen, Knbenschneider
u. s. w., und find von sämmtlichen Ma¬
schinen vorräthig.

Alles unter Garantie und solider Aus¬
führung.

HV. H- vidAler,
mech. Werkstätte.

Nagold.

Einige Monathäuser
werden gesucht; durch wen ? sagt

die Redaktion.

Empfehlung.
Wir Unterzeichnete erlauben uns , hiemit unserer Kundschaft ergebenst an¬

zuzeigen , daß wir bei unserem Vater , Herr « Knstmanl , Kupserschmid
in Haiterbach , eine Bau -Gyps - und Cement-Niederlage errichtet haben und
empfehlen uns in diesen Artikeln aufs freundlichste.

Wottenöurg am Keckar.xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxx
2 HochMs-Einlsdung.
8 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,X Freunde und Bekannte auf
X Dienstag den 14 . August
M in das Gasthaus zum Löwen hier freundlichst einzuladen.

H VI »r . » ul,IN , Müller,X
X
X

Sohn des Fr . Kuhn , Sägers und Oelmüllers,
und seine Braut:

Tochter des s Löwenwirths Seeger von hier.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxx

Nagold.
Wie in verschiedenen Städten , z. B . in Maulbronn , Waiblingen , so

werden die untengenannten Künstler auch in der hiesigen Kirche am nächsten Sonn¬
tag Abend ein Kirchenconcert halten , das allen Freunden kirchlicher Musik bestens
empfohlen werden kann.

Den 8 . August 1877 . Dek . Freihoser.

Sonntag den 12 . August 1877 , Nachmittags 3 Uhr,

Kirchen Loncert
der HerrenL^ Iuuunu «E?

(Mitglieder der König !. Hofkapelle)
des Organisten L 'Luik . aus

unter Mitwirkung der Sängerin 2U.UKU 8 IV
Programm:

1) Präludium für Orgel . von Bach.
3 ) „Domine Jesu " Offertorio aus dem „Requiem " auf den Tod

Mazoni ' s ( für Clarinette , Waldhorn und Orgel ) von Verdi.
3) Arie (Ich weiß, daß mein Erlöser lebet) aus dem Oratorium

„Der Messias " . von Händel.
4) Andante sür Clarinette . von Mendelssohn.
5) Orgel -Sonate . Fr . Fink.
6) Kirchenlied für Waldhorn . von Liszt.
^ 1a . Arie aus „Paulus " . von Mendelssohn.

jb . Abendgebet . von Mendelssohn.
8) Cavatine aus Stabat mater . von Rossini.

Ein Theil des Ertrags ist sür einen woblthätigen Zweck bestimmt.
Eintrittsgeld nach Belieben , nicht unter 40 Kinder 20

s /, Ullio.

Nagold.

Niederlage
des Kölnischen

Äugenmaster
von I . C. Fochtenberger in Heilbronn
bei Fr . Stockinger.

Wer an Brustschmerzen,
Husten , Heiserkeit , Asthma , Blut¬
speien, Reiz im Kehlkopf rc. leidet,
findet durch den Mayerschen

weißen Wrust-Syrup
sichere und schnelle Hülfe und Lin¬
derung.

Echt zu haben bei
Fr . Stockinger  in Nagold.
Chr . Burghard  in Altenstaig.

Acker-Verkauf.
b/s Mrg . 15,8 Rth . Acker auf der

Nagolder Markung in der Molden neben
Gottlob Benz ' Wittwe und Thomas
Müller , mit schönem Haber , verkauft
unter günstigsten , nach Verlangen des
Käufers gestellten Zahlungsbedingungen

Abraham Kiese
aus Baisingen.

z -virn a. « nz.

Verpachtung.
Höfena. Enz.

pachti
Die Unterzeichneten beabsichtigen , die

mit dem Rothenbach -Sägewerk verbun¬
dene Restauration auf eine längere Reihe
von Jahren zu verpachten . Denjenigen
Bewerbern , welche die Pacht unserer
Wiesen und das Fuhrwerk vom Werk¬
platz zur Station Rothenbach mit über¬
nehmen, wird der Vorzug gegeben.

Die Pachtbedingungen und Räumlich¬
keiten der Restauration können jederzeit
auf dem Rothenbach - Werk eingesehen
werden.

Unternehmungslustige wollen ihre Of¬
ferte , mit gemeinderäthlichen Qualifica-
lions - und Vermögens -Zeugniß versehen,
bis zum 20 . d. Mts . schriftlich bei uns
einreichen.

«E» vtv.
Von den als vorzügliches Linderungs¬

mittel so allgemein bewährten , und durch
ihren eigenthümlichen Geschmack so ausge¬
zeichneten ächten Rheinischen

Brust-Caramellen
in versiegelten rosarothen Düten L 50
sind wiederum ganz frische Zusen¬
dungen eingetroffen in dem alleinigen
Orts -Depot von

G . W . Zaiser in Nagold . ,



Nagold.
Bei der für Kleemeister Bechtoldt

vorgenommenen Sammlung haben die
betr. Sammler folgende Gaben erhalten:

1) Kaufmann Pfeiderer:  Werkm.
Schuster's We. 1 -6 , Fr . G 3 -6 . K.
50 Nestle, G., 1 -/K, Chr. Raufer
Schndr., M A. Raas, Tuchm., 1 -M,
Chr. Schule 1 eL, G. Kapp 50 W.
Hettler 1 «H, Apoth. Oeffinger1 -ik,
L. Sautter , jun., 1 -H. I . Sautter
1 «6«, PH. Großmann 1 S . Meyer
1 <̂L, Chr. Schuster 1 -X>, CH. Stren¬
ger 1 50 L , CH. Harr 1 -6 , Chr.
u. Fr. Schuon 2 --lL, R. Theurer 1
G. Schmid3 --K, Erbele1 H. Mül¬
ler 1 <̂i>, Fr. Stockinger1 «/L, Gaab
1 «̂ >, Stdtpfl. Weber 1 «/h, Engelw.
Arnold 1 Pflomm 1 -6 , G. 1 «ck,
Strähle 1 -H, Pfeifer 1 «L . Heller,
Uhrm., l -/l>, Gfchwind2 -H, I Gäntzle
1 -M. Stockingerz. A. 1 -H, G. Schühle
1 «̂L, Junger v. Jselshausen1 -6 , C.
Heller 1 -L , H. Reichert 2 --L, M.
Bischofs 50 G. Knödel1 -k , I.
Mosapp 40 , Js . Mosapp 50 L,
I . F. Schuon, Schuhm,  1 Sattler
50 ^ >, I . Harr 1 -6 , Risch 60
Raaf, We., 1 «̂h, CH. Harr , Seifenf.,
1 <-̂ >, H. Gauß, Cond, 1 -^>, Chr. Lutz,
Tuchm., 1 -/K, Chr. Weitbrecht, Tuchm.,
2 -H, Vcrw.-A. Wurst 1 «H, Schuh, fen.,
50 ^>, I . Grüninger, Schuhm., 50 L,
Flaschner Lutz 1 «ah, E- Schiler 1 «/h,
G. Burkhardt 1 «ah, P . Schuster1 «H,
Chirurg Strähler 1 «ah, Gutekunst,
Dreher, 1 -ck, G. Lehre, B , 1 -6 , I.
G. Wagner, fen. u. jun. , zus. 2 «-H,
Klein z. Hirsch2 «ck, Geyer, Ankerw.,
1 «ah, Broß, Ziminerm, l «ah, Sautter»
Färber , 50 L , D. Raufer 2 «/l>. , G.
Horland 1 -aL, H. Bauer 50 Chr.
Htörmann 50 ^ >, G. Raas, Wbr., 1 <̂ -,
Aug. Reichert 2 «ah, Gottfr. Wagner
50 H , Kübler, Schr. . 1 «ah, Kehle,
Flaschner, 1 «H, Partik Holz 2 «ak, I.
G. Schuon 1 «L, Chr. Heller1 «H. G.
Koch 50 L , Müller Rapp 3 «ck, Priv.
Platz 2 -6 , W. Harr . Küfer, 1
Rauschenberger's We. 1 -H, Bierbr.Harr
1 «aL, Lutz, Unlerh. , 50 L , Schlosser
Zimmermannl -tlli, I . G. Günther 50 L,
Sannwatd 3 «ah, G. Raufer, Müller,
1 -6 . Hasner Efstg 70 L , I . Frei, jun.,
50 L , L. Weil, Stuttgart, 2 «ät, Eisele
50 ^ >.

2) Schneider Holzapfel:  OA .-Pfl.
Maulbetsch1 «ali, jFr. Hafner 50
G. Lutz, Schuhm. , 50 ^ >, A Efstg,
Meßner, 60 L , Chr. Mornhinweg1 «ah,
F-reithaler, fen. , 30 L , Bischofs, We.,
1 -6 , I Holzapfel1 10 Frau
vr . Zeller 5 «ah

3) Schwanenwirth Günther:  Rack,
Bezirkes, 1 <̂L, Maulbetsch von Alten
staig D. 50 Kopp, Metzger, 1 «ah,
Widmaier, Metzger, 1 -/h 50 L , M.
Haag von Unterst 50 L , Chr. Buob
2 «aL. H. Schuster, OA.-Baumstr., 1 «ah,
G. Hörmann 50 , Statiouskomma»-
dank 1 «ak, Chausseewirth Gänßle von
Walddorf 1

4f Leonhard Kapp:  Oekouom Grü¬
ninger, fen., 2 «ah, Dreher Benz 1 «aL,
Lindenw. Haußer 1 «̂ , Gcmeinderath
Wörsching 50 ^>, Bierbr. Köhler2 «ah,
A. Thenrer 50 L , Leonh. Kapp 2 «M

5) Friedrich Kapp:  Tuchm . Acker
1 «ah, Färber Maier 1 «ah, Kfm. Harien-
stei» 1 «H, We. Schaircr 40

6) Louis Kappler,  jun . : Stadlfch.
Engel 1 «ah, Raufer, Rothg.. l «ah. Fr.
Kapp 1 «A , Stw. 60 L , Uhrmacher
Günther1 «ak, Schwarz1 «ah, Fr. Buob
1 -ak, Frau Zaifer 2 «H, L. Kappler,
jun,  2 «̂ -

7) Schulm. Kläger:  Helfer Ströle
2 Frau Neuß1 «-H, Tuchm. Gieben-
rath 2 «L, Schulmstr. Gauß l «L, Oder¬
amtmann Güntner 2 «ah, Schr. Berlsch

i «ah, Bäcker Kühn4 «/h, Oberl. Bauder
1 «ah, Schulmstr. Dölker1 -6 , Schulmstr.
Kläger 2 «ah

8) Gemeinderath Sch old er : W.
Auerbacher, fen., Stuttgart, 3 «ak, dessen
Sohn M. Auerbacher1 «H, dessen Knecht
S . Auerbacher 50 ^ >, H. Häußler3 «ak,
C. G. Raufer 3 «M. Gutekunst, Aukt,
1 «M, Schulth. Landherr von Heselbronn
2 «ah, Lammw. Baumann von Jselsh.
2 «ah, G. Hertkorn, Maurer , 50 L,
Gassenw. Schöttle 1 «ah, Gemeindepfl.
Lehre von Jselsh. 4 «ak, Stadtförstcr
Weinland 2 «ah, Gem. Kappler 1 «ah

Herzlichen Dank und ein Vergelts
Gott allen Gebern!
Donnerstag den

16. August, Bor-
mittags 9 Uhr, ' ' ^
bringeichbeiHrn.
Gastwirth Koch^FfI
in Schernbach zums
Verkauf:

105 Rm. Birken-,
127 Rm. Forchen- und
40 Rm. Tannen-Scheiter und Prü-

gclholz;
ferner den Ertrag von 130 Obst«

bäume« und ca. 1 Mrg « Kar¬
toffeln.

H. Böcking.
Vs ist wissvnselmt'lliet»kestgestellt,

äass Oaeao als Î allrungsmittol von
unsoliätrdarom 4Vertko, (lass eins
reine unverkälselito Olioeoislle äas
gas»nässte Oatränk ist ! Via 8tvll-
rvark'seks Hok- Obooolittla- k'rrbrilr in
Oöln battet jedem Oonsumentsn ilirer
mit Ltempel und Kiexel versedenen
Otroevlaäsn kür sdsvlute keinkait;
ikr krväuot rvuräa auk der 4Velt-
ÄUSStöllunA SN 4V1en j. 9 . 1873 als
das vorsü Îieksts von 137 Ooneur-
rsntan prümiirt nnd ibr Ltablissemsnt
rur iiLi8erlikdev Hvk- td «e«lLlleii-
kadrill , der emsigen im Oeutsebe.n
Reieke ernannt. Illk 6er VVeltLUS-
stellunx in kinlLllelpkiL erkielt 6i«
kkdrik veuerlliiixs 6ie preis - üle-
llajlle.

Oie Oliocoladen sind in den mei¬
sten grösseren Oesekütten vorrütkiK;
/tuttrüAv von Urivaten werden nur
nnek Orten von der kabrik ansAekükrt,
wo sieb keine Verkaufs-Niederlagen
dettndsn.

R a g 0 l d.
Durch die Mehrzahl der hiesigen Her¬

ren Bäckermeister wurde ich veranlaßt, die

Smrm 'Me MmMefe
aus Grünwinkel direkt aus der Fabrik
zu beziehen, und bitte deshalb auch die
auswärtigen Herren Bäckermeister, mich
mit zahlreichen Aufträgen erfreuen zu
wollen, indem diese Hefe jeden Tag frisch
bei wir zu haben ist.

Achtungsvollst
David Graf,  jun .,

Restaurateur.
Nagold.

Kübler-Gesellen-Gesuch.
Ein tüchtiger, solider Küblcr-Geselle

findet sogleich dauernde Beschäftigungbei
Joh . Gottl. Hitler,  Kübler.

Rohrdorf.

171 Mark
Pfleggeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen

Michael Weimer.
Nagold.

Ein tüchtiger

ViehMerer
kann sogleich eintreten bei

Klein  r . Hirsch.

Mein Lager in
Nagold.

BesenKGußwaaren,
besonders in

Eremitage-Oefen, Ho-ewellösen,
Postamentösenä: Reguliröfcn,

letztere mit und ohne Kocheinrichtung, H
Wasseratstnger Kochherde und Kunftherde

ist auf das Schönste und Reichhaltigste sortirt und empfehle dasselbe unter Zu¬
sicherung billigster Preise bestcnst

A l t e n st a i g.

AMsk -Empfehfung.
Unterzeichneter empfiehlt fein reichhaltiges Lager inallen Sorten von

Taschenuhren in Gold und Silber,
Wiener Nkegnlaleuren,

Dchwarzwälderuhren mit Gewicht nnd Federzug in schönster
Auswahl,

Uhrketten in Gold, Silber, Talmi, Weißmetall, vergoldet und
Slahlketten, Talmi -Uhrschlüffel.

werden pünktlich und billig ausge
führt von

Nagold.
Verzinntes , emaillirtes und rohes Kochgeschirr, Dachfenster,

Fußkratzeisen , Pflüge und Pflugtheile , Strohstuhlrahmen , Putz¬
mühlenräder , Waffeleisen , Mörser , Bohnenhöbel , Gurkenhöbel,
Zuckerkasten, Bügeleisen mit Stahl , Holzkohleneisen und Schnei¬
dereisen billigst bei

Einladung zur 8iMriplion
auf Schiller 'S Werke,

Prachtausgabe mit etwa 600 Illustrationen erster deutscher Künstler.
Herausgegeben von Prof. vr . I G Fischer.

Erscheint bei E. Hallberger in Stuttgart in 60 LieferungenK 50
Die erste Lieferung wird zur Ansicht gerne mitgetheilt von der

S !. BV. 2ü» l8vi ' 'schen Buchhandlung.
Nagold.

Ott « HVnzxnvir's
Victoria-Mehl

zur Bereitung von
Suppen und Gemüsen,

als gesundes und wohlschmeckendes Nah
riingsmittel habe ich in Niederlage und
empfehle solches in '/< und /̂-Kilo Pa-
quetena 60 per ' <» Kilo bestens.

Heinrich Gauß,  Conditor.

Krfokge allein entscheide« !
Wenni«durch eine Heilmethode glanzende Er» Ä

solge erj-elt wurden, so ist die»: vr . Äirŷs Heil¬
methode. Hunderttausend« verdanken derselben
ihr« Lesaudheit, durch sie wurde dielen Kranken,
wie di« Atteste beweisen, auchd» »och gehilsen, ««
Hilfe»übt mehr«»glichschien. E» darf daher Jeder
sich dieser dewilhrte» Methode vrrir«»e»i»oll zuwen¬
den. Nähere» darüber in de» o»r)»?I., ilinstrirtrn,
Sgl Seiten starken Buche: vr . Atrh'i Naturheil-
method«, 90. Zl«fl»»e, Prei» I Mark, Leipzig,
Richter'» Lcrlag»-Lnstalt, welch« da» Buch auf
Wunsch gegen«insendung»on io Briefmarkenk

1« Pf. direct dersendct.

Obiges Buch ist vorräthig in
der Expeditiond. Bl.

Nagold.
400« Mark
sucht gegen sehr gute Bürg¬
schaft aufzunehmen

Nagold.
Schullehrer-Gesangverein
den 15. August.

Msx- Ganz frischer Vorrath "WW
der auch in hiesiger Gegend so beliebten

ZtoliciiWii HmMeisk
von Apotheker A. Speraü in Lodi

in Original-Päckchenk 25 und 50 ^ ist
soeben wieder eingelroffen bei
__ G W. Zaifer.

E>n Quantum

Micher-Makulatur,
meist Octavformat, hat billig abzugeben

die G. W. Zaiser ' sche  Buchh.

Schulbücher
in guten Einbänden zu haben bei

G. W. Zaifer.
Eine gute,

schön schwarre Tinte
pr. Liter 60 bei

G W. Zaifer.

G e st0 r b e n:
De» 8. Aug : Christian Albert, Sohn

der Karoliiie Binder,  ledig, 10 Wochen
alt. Den 8. Aug. : Luise Pauiine,
Tochter des Karl Hauser,  Fuhrmanns,
4 Wochen alt. Beerb, den tO. August.
De» 9 Aug. : Friedrich Adam, Sohn
des Gottlieb Ferdinand Nestle,  Tuch¬
machers, 7 Monat alt. Beerb, den
11. August, Abends5 Uhr Den 10.
Aug. : Jak. Fr. Weitbrecht,  Fuhrm.,
85 Jahr 6 Monat alt. Beerb, den 12.
Aug., Nachmittags2'/, Uhr.

Verantwortlicher Redakteur: Steinwandel  in Nagold. — Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.
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